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91t, 4t sanfte- ffltedj. f»«nW»

fdtjäftigt. gür Äurfe p OevuflicJjcr unb gauSmirtfcgafb
licier aBeiterbitbung fjaben fid) 198 Arbeitet' unb 5Iitge=

[teilte utib 265 Arbeiterinnen gemelbet. Söeitere 9to!=

ftanbiarbeiten unb Kuvfe werben oorbereitet.

®oê ïeffiner <$cQrci«cvgctocröe in ©efagr. ®er
AuSfcgttg best SSerbanbeë ber teffinifcgeti ©egreinermeiftev
unb föWbelfabrifautett gat bie buret) bie immer fiätfer
pnegmettbe Alöbeleittfugr au§ 3ttatietr neugefc^affene
(Situation im ©cbreiitergemerbe geprüft unb feftgefteltt,
bag in allernäcgfter 3eit mit ber ©cgliegutig ber 93e=

triebe gerechnet werben mug. ®er 93unbe3rat igt fofort
über bie fegmierige Sage be§ teffinifcgeti ©cgreiitergemerbe§
unterrichtet unb um Sperrung ber ©renje erfitcgt werben.
SJiit ber £effiuer Sfantonshegierung t)at eine 53efpred)uttg
ftattgefunben. ®ie unternommenen ©egritte betreffenb
©infugrbefcgräiifung werben oon if)r unterftü^t.

Umcbiedeit«.
f $eforationömalcr 5îarl Spteifj » ïgorwart in

©djaffgaufen ftarb am 24. Qan. int Alter oon 71 Qagrett.

gum ©titglicb bcö ©aufoïlcgiumS ber ©tobt giirid)
würbe oont ©tabtrat Ingenieur ©. Anbreae, ifkofeffor
an ber ©ibgenöffifegen äecgttifcgett ,£>ocgfd)ule, gewaglt.

Öelgifdjeö ©piegclglûêftjnbifût. Au§ 53rtigge wirb
gemelbet: ®ie tßertjanblungen wegen Aertängerung be§

belgifdjett ®piegetgla§fi)tibifai§, tueld)e3 früher einen

wichtigen Seit be3 internationalen @piegetg(a§fpnbi!ate§
bitbete, gaben begonnen, ©ie betreffen feine iJ3reisättbe=

rung, fonbern nur eine fßrobuftion§einfct)rcinfung.
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ïedjnifuut beö Âîontonô gürid) in Sßtntertgur
für töoutedjnifer, aitafcginentccgnifer, ©leftrotedjnifer,
©gemifer, $ief&auted)ttifer, £mnDeI, ©tfentjagnbenmtc.
7Da§ ©out titer Halbjahr beginnt am 21. April 1921.
®ie Aufnahmeprüfung fittbet ant 18. unb 19, Aprit ftatt.
2)ie 3al)t bev Attfaunegmenben rieglet fid) unabhängig
oon beut Dtefuttat ber Aufnahmeprüfung naeg ber gag\
ber freien ißtäge. Anmelbungett finb bis fpäteftenS ben
28. gebrttar an bie ®ireftion beS SecguifumS ju richten,
programme werben gegen oorgerige ©inpgtung oon
60 SRp. auf fjîofifcgecffonto VIII b 365 oon ber ®ireL
tionêfanjtei jugefanbt. ©riefmarfett werben nicht in
gagtung genommen.

Sur töefpredjuitg iter ÎÇrage, ob eine felbftonbige
jürd)crifd)'fnntona(e ©emerbcpnrtei ju griinben fei,
oerfaminetten fieg in 3 « r i cg einige gunbert £>anbmerfer
unb ©ewerbetreibtnbe attS atten Steilen beS Cantons,
gn feinem einteitenben aSotunt begrünbete ber Sßorfigenbe,
îlationatrat ®r. Dbittga, eintägtirf) ben abtegnenben
©tanbpunft beS iîantoitatoorftanbes itt biefer Angelegen*
geit. 33oit ber [Olegrgeit ber ®iSfttffionSrebner würbe
ber g(eid)e ©tanbpunft eingenommen. 9Jtüller, ^üSnacgt,
fptaeg im Stamen beS QnitiatiofomiteeS, für bie ©rün*
bung einer fantonaten ©eroerbepartei.

gaft eittfiimmig würbe folgenbe oont tßorfigenben
oorgefegtagene Sft-efo litt i Ott angenommen: llnt bei ben
bürgerlichen Parteien bie wirtfcgaftlicgen unb politifegen
gntereffen beS £tanbwerfer= unb ©etuerbeftanbeS beffer
unb energifdjer jtt magren uttb eine gefdgloffette ©tel*
(unguagme beS ©ewerbeS gerbeijufügrett, fotlen alle im
Jfauton Qtiricg beftegetiben iüerufSorganifationen mit bent

Die Anschaffung von Ma-
schinenWerkzeugen ist Ver-
trauenssache. Mehr als je ist

es notwendig, den Bedarf hie-

rin bei durchaus fachkundigen
Spez.-Firmen zu decken, die

für reelle Bedienung Gewähr

bieten. Wir liefern nur erst-

klassige Qualitätswerkzeuge,
die wir auf Grund eigener

Erfahrungen empfehlen
können.

Wir besorgen auch das Löten
v. Bandsägeblättern, Richten
und Neuzahnen von Kreis-
Sägeblättern, Schleifen von
Hobelmessern. Kehlmesser
machen wir nach Holzmuster

oder Skizze.

(Jm Zuweisung von An-
fragen und Aufträgen

bitten

H.-G. OLMH

Landauarter Maschinenfabrik, Ölten
Verkaufsbureau Fischer & Süffert, Basel. 3955 c
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schäftigt. Für Kurse zu beruflicher und Hauswirtschaft-
licher Weiterbildung haben sich 198 Arbeiter und Ange-
stellte und 265 Arbeiterinnen gemeldet. Weitere Not-
standsarbeiten und Kurse werden vorbereitet.

Das Dessiner Schreinergewerbe in Gefahr. Der
Ausschuß des Verbandes der tessinischen Schreinermeister
und Möbelfabrikanten hat die durch die immer stärker
zunehmende Möbeleinfuhr aus Italien neugeschaffene
Situation im Schreinergewerbe geprüft und festgestellt,

daß in allernächster Zeit mit der Schließung der Be-
triebe gerechnet werden muß. Der Bundesrat ist sofort
über die schwierige Lage des tessinischen Schreinergewerbes
unterrichtet und um Sperrung der Grenze ersucht worden.
Mit der Dessiner Kantonsregierung hat eine Besprechung
stattgefunden. Die unternommenen Schritte betreffend
Einfuhrbeschränkung werden von ihr unterstützt.

ilmcdleà!.
-s- Dekorationsmaler Karl Spleiß-Thorwart in

Schasfhausen starb am 24. Jan. im Alter von 71 Jahren.

Zum Mitglied des Baukollegiums der Stadt Zürich
wurde vom Stadtrat Ingenieur C. Andreae, Professor
an der Eidgenössischen Technischen Hochschule, gewählt.

Belgisches Spiegelglassyndikat. Aus Brügge wird
gemeldet: Die Verhandlungen wegen Verlängerung des

belgischen Spiegelglassyndikats, welches früher einen

wichtigen Teil des internationalen Spiegelglassyndikates
bildete, haben begonnen. Sie betreffen keine Preisände-
rung, sondern nur eine Produktionseinschränkung.
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Technikum des KantonS Zürich in Winterthur
für Bautechniker, Maschinentechniker, Elektrotechniker,
Chemiker, Tiefbautechniker, Handel, Eisenbahnbeamte.
Das Sommer-Halbjahr beginnt am 21. April 1921.
Die Aufnahmeprüfung findet am 18. und 19. April statt.
Die Zahl der Aufzunehmenden richtet sich unabhängig
von dem Resultat der Aufnahmeprüfung nach der Zahl
der freien Plätze. Anmeldungen sind bis spätestens den
28. Februar an die Direktion des Technikums zu richten.
Programme werden gegen vorherige Einzahlung von
69 Rp. auf Postscheckkonto Vliib 865 von der Direk-
tionskanzlei zugesandt. Briefmarken werden nicht in
Zahlung genommen.

Zur Besprechung der Frage, ob eine selbständige
zttrcherisch-kantonale Gewerbepartei zu gründen sei,
versammelten sich in Zürich einige hundert Handwerker
cind Gewerbetreilnnde aus allen Teilen des Kantons.
In seinem einleitenden Votum begründete der Vorsitzende,
Nationalrat Dr. Odinga, einläßlich den ablehnenden
Standpunkt des Kantonaloorstandes in dieser Angelegen-
heit. Von der Mehrheit der Diskussionsredner wurde
der gleiche Standpunkt eingenommen. Müller, Küsnacht,
sprach im Namen des Initiativkomitees, für die Grün-
dung einer kantonalen Gewerbepartei.

Fast einstimmig wurde folgende vom Vorsitzenden
vorgeschlagene Resolution angenommen: Um bei den
bürgerlichen Parteien die wirtschaftlichen und politischen
Interessen des Handwerker- und Gewerbestandes besser
und energischer zu wahren und eine geschlossene Stel-
lungucihme des Gewerbes herbeizuführen, sollen alle im
Kanton Zürich bestehenden Berufsorganisationen mit dem

Die /inscksiiung von tVls-

sckinenWerkzeugen ist Ver-
trsuenssscke. Nelir als je ist

es notwenllig, äen Lellarkkie-
rin bei llurcksus ksckku n lligen
Zpez.-knrmen zu llecken. ciie

kür reelle Lellienung Liewskr
bieten. Mr liekern nur erst-

KIsssige (Zualitstswerkzeuge,
ciie wir aui Qrunll eigener

Irrkskrungen empieklen
können.

Wir besorgen suck ctss Koten
v. ksnllsägeblättern, Kickten
unü kleuzsknen von Kreis-
Sägeblättern. 8ckleiken von
klobelmessern. Keklmesser
mscken wir nsck tlolzmuster

oller 8kizze.

Kim ^uweisunA von à-
fmZen unä /cuttrü^en

bitten

». I. lüill»
tsmlmiMk stwetiliikiilslM. vlleii

Verksuksburesu iKisîeder à StMert, Kssel. 3955 c
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fantoualen ©ewerbeoerbanb in ©etbtnbtmg treten, um
fo mit größerer 9Rad)t bei ben politifdjen Parteien bar-
auf zu bringen, bafj ben berechtigten $orbevungen unb
3Bünfrf>en beS ©eroerbeftaribeS Wadjactjtung oerfctjafft
wirb. tüiit 9hicffict)t auf bie fdfpuierige n)irtfcf)aft(id)e
unb goütifctje Sage, bie nict)t eine 3exfptitterung, fonbern
einen 3ufammenfchfufj alter auf oatcrtäubifchem ©oben
ftefjenben Parteien als nottoenbig erfctjeinen täfjt, oer«
pichtet ber ©emerbeftanb jurjeit auf bie Bilbung einer
felbftänbigen ©emerbepartei.

BusbtlöungsfutS für Berufsberater. (©ingefanbt.r
Samstag, ben 15. Januar fanb in $ürid) ber jraeite
5luêbtlbiingSEurS für Berufsberater beS SantonS 3üridj
ftatt. Sie Seitung tag in §änben beS fantonaten
SugenbamteS. Surd) ben JïtirS mürbe bornehmlict) be=

Zmecît, bie Berufsberater im Ipinblid auf bie nun ein»

fepenbe Beratung ber auf jfrühjahr jd)utenttaffenen
Sugenbtidjen über bie atigemeinen unb fpejietl beseitigen
Berl)ältniffe in einzelnen Berufen jit orientieren. Ser
ganztägige ShtrS mar in jmci Steile gerlegt. Slm Bor«
mittag referierten erfahrene ^3ratti£er über bie Bert)ätt=
niffe im BerroattuugS« unb BerfeljrSbienft, in ber Sanb«
juirtfc^aft unb namentlich auch in ben tectjnifdhen Berufen.
Sie jmeite £>ätfte beS KurfeS mar ber Orientierung
über weibliche Berufe geroibmet. @S folgten hier 9îe=

ferate über bie Pflegerinnen berufe, bie DOtittelfchut«,
.jpattShattungS« unb StrbeitSlehrerin unb enbltch über
baS neue, aber bielgeftattige ©ebiet ber fogiaten $ür«
forge. Ser SîurS toar bon ca. 50 Teilnehmern auS
allen Teilen beS Cantons befudt)t, bon beuen bie über«
miegcnbe $al)I fid) praftifd) in ber Berufsberatung unb
Sehiftellenüetmittlimg betätigt.

Sie ©rftellung beS SehrgerüfteS für ben ©au ber
©érofleSbrûefe in $reiburg ift einem Bünbner Tech«
niter, £>errtt SHidjarb ©orap oon TrinS, roetcher
bereits feit einem SRonat mit ben Borarbeiten ju biefent
Tßert befdjäftigt ift, übertragen morben. Çieju berichtet
ber „$reie iftätier" : Tiefe Brücte - bie längfte
in ©uropa — hat eine Sänge oott 508 m unb liegt
in einer .fjjöhe oon 75 m über bent BJafferfpiegel ; fie
ift alfo fo hoch; mie bie Berfanterbrüde unb mirb oon
ber roeitbefannten ffirma 51 b. 3üblitt & ©ie, 51.--©.

in 3ü r i et) gebaut rcerben. Sie Sehrgerüfte rcerben nach
©orapS eigenem projett ausgeführt, eS finb fliegetibe
©erüfte oon 56 m Spannweite, bie hier jitnt erftenntal
gebaut werben. SaS ganze aBert ift auf 4 9JMII. $r.
oeranfchlagt uttb foil bis ^rühjafjr 1923 oollenbet fein,
aßir bürfett ttnS barüber freuen, bafj unfer SattbSmann
©orap bei ben fchweijerifchen Brüdenbauern fo großes

KRISTALLSPIEGEL
in feiner Ausführung, in Jeder
Schielfart und in Jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso
alle Arten anbelegte, geschliffene und
— angeschliffene —

KRISTALLGLASER
sowie jede Art Metall - Verglasung
— aus eigener Fabrik —

Ruppart, Singer & Cie. A.-G, Zürich
Telephon 8eln*u 717 SPIEGELFABRIK Kjuislelstrciio S7
2169
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ainfehen gemefjt unb mit ber 9luSfüt)rung ber fdpie«
rigften Arbeiten beauftragt wirb. SiefeS grofje 3ut*aueu
hat er fid) burch feine Slrbeiten an ber B hat if che»
unb airofabahn unb att ber Bagbabbafjn im TauruS
in Äteinafien fchott tängft erworben. 3Bir erinnern bei«

fpietSweife an ben Sangwiefer« unb @olifer=Biabuft unb
an bie aufjerorbentlich gewagten ©eilriefen unb Stufjüge
über bie Biamata unb am gltinferftein. Bon tompetenter
©eite wirb $err ©orap, ber fehr ejaf't arbeitet, als ber
heroorragenbfte fdjweijerifche ©erüftbauer bezeichnet.

@S mag bei biefem Slntaf) intereffieren, baff ©orap,
melier nur bie ©emeinbefdfjule in TrinS abfoloierte unb
bann ben ©chreiner« unb 3i'nermannSberuf erlernte,
erft mit 21 fahren, nach Schlufj beS fRetrutenturfeS in
Sieftal, fidh am Techmfutn in Sinterthur ohne oorherige
aimnetbung zur älufuahmeprüfung einstellte, bie Byfang
beftanb unb bamt brei aBinterfemefter — im ©omnter
folgte immer praftifcEje Betätigung — bort ftubierte.
SJZit welchem ©rfolg geigen feine bewttnberungSwürbigen
Tßerte."

fÇûr bie ainfdjaffung eines Butomobtlfeuerwehr«
geräteS wirb nom ©tabtrat oon $ürid) beim ©rofjett
©tabtrate ein ft'rebit oon 60,000 $r. nachgefucht.

Literatur,
Tableau öeS ©chweijeriftheit ©unöeSrateS 1921. Ber«

lag: Slrt. Snftitut Stell güßli, ^üoteh- f^or«
mat 46X56 cm, Ifkciä 2 fjc. 50.

SaS in feinftem Sid)tbrud ausgeführte ©ruppenbilb
beS BunbeSrateS für baS Sahr 1921 bilbet einen beliebten
patriotifdhen aBanbfchmud für ?lmtSräume ttnb ©efchäftS«
totale. Sn ber DJiitte beSfelben finben wir jum jweiten
SOtal beit Stargauer ©bmunb ©djult^e^, ber als ©hef
beS eibg. BoltSwirtfthaftSbepartementS aud) weiterhin
fidh gro^e Berbietifte ttm baS Sanb erwerben mirb.
©out fceltfrtjett ©leidigewicht unb feinen Störungen.

Borträge, gehalten in ben ßürdjer grauenbitbungs«
furfen Satuiac/gebruar 1920 bon Sr. nteb. aBalter
©ut. Berlag: Slrt. Snftitut Drell fÇü§ti in
$üridh. 164 ©eiten, 8" format. BieiS: ©eheftet
5 gr. ©ebuubeu 7 gr. 50.

SaS Bud) ift herborgegangett aus Botträgett, bie
SlnfangS 1920 in ben Zürcher SfrauenbilbuugSfttrfeit
gehatten toorben finb. Ser Srud mürbe beraulafjt
auf aBunfd) ber ÄurSleituug unb zahlreicher 3ahbrer=
innen. Set Beifaffer menbet fid) au Sefcc bon ber
Slrt ber ,£jörer jener Borträge, bie bamats feinen SlttS»

führungen mit fo großem 3titercffe gefolgt finb. ©ii»
che übe, bie in fich ober bei 9Kenfd)en ihrer Umgebung
mit feetifcheu ©pannuttgeu unb ©dhmierigteiten jit fdjaffen
haben. 9tict)t bon eigentlichen ©eifteStraufheitcn ift
bie Bebe, fonbern bon Störungen, mie fie im tag»
liehen Seben boifommen, unb bie, fo wenig Beachtung
matt ihnen oft fchenft, bod) für ©Kid unb Unglüd eines
SebenS enifcheibenb fein tonnen.

3u fünf Kapitel ift ber ©toff gegliebcrt.
SaS 1. Ëapitct haubett boit bett engen Beziehungen

Zmifdjen törperticheit ©törungen — Stranfljeiten,
angeborenen unb erroorbenen Sefetteu — unb fee«
tifchen Ber an ber ttngcn. 2lu einer groBcu 3at)t
bon Beifpieten tornmen bie berfchiebenen jjmcntett oon
feetifd)en Beränberttngen z»c Slnfchauung, in benen fich
bie förperlidjen Störungen imSeelenteben gettenb machen
(Ä'rüppetfeete, törperlidje Sefefte bei pjpdhopatt)ifd)en
$ürforgezögIingen, ©haratterberänberungen bei Sungett»
EtatiEen, Seiben ber Äinbertofigfeit ufto.),

SaS 2, Kapitel rebet bott bett aScEjlcibigert, $alt».
tofen, SeibeüSfetigen, ©mpfinbtidjen, B«4)0ögeltt, „9ter-

Must», schwetz. Haudw.-Zettrmg („Metsterblatt") Sir. U

kantonalen Gewerbeverband in Verbindung treten, run
so mit größerer Macht bei den politischen Parteien dar-
auf zu dringen, daß den berechtigten Forderungen und
Wünschen des Gewerbestandes Nachachtung verschafft
wird. Mit Rücksicht aus die schwierige wirtschaftliche
und politische Lage, die nicht eine Zersplitterung, sondern
einen Zusammenschluß aller auf vaterländischem Boden
stehenden Parteien als notwendig erscheinen läßt, ver-
zichtet der Gewerbestand zurzeit auf die Bildung einer
selbständigen Gewerbepartei,

Ausbildungskurs für Berufsberater, (Eingesandt e

Samstag, den 15, Januar fand in Zürich der zweite
Ausbitdungskurs sür Berufsberater des Kantons Zürich
statt. Die Leitung lag in Händen des kantonalen
Jugendamtes. Durch den Kurs wurde vornehmlich be-

zweckt, die Berufsberater im Hinblick auf die nun ein-
setzende Beratung der auf Frühjahr schulentlassenen
Jugendlichen über die allgemeinen und speziell derzeitigen
Verhältnisse in einzelnen Berufen zu orientieren. Der
ganztägige Kurs war in zwei Teile zerlegt. Am Vor-
mittag referierten erfahrene Praktiker über die Verhält-
nisse im Verwaltungs- und Verkehrsdienst, in der Land-
wirtschaft und namentlich auch in den technischen Berufen.
Die zweite Hälfte des Kurses war der Orientierung
über weibliche Berufe gewidmet. Es folgten hier Re-
serate über die Pflegerinnenberufe, die Mittelschul-,
Haushaltungs- und Ärbeitslehrerin und endlich über
das neue, aber vielgestaltige Gebiet der sozialen Für-
sorge. Der Kurs war von ca. 50 Teilnehmern aus
allen Teilen des Kantons besucht, von denen die über-
wiegende Zahl sich praktisch in der Berufsberatung und
Lehrstellenvermittlung betätigt.

Die Erstellung des Lehrgerüstes für den Bau der
Pêrollesbriicke in Freiburg ist einem Bündner Tech-
niker, Herrn Richard Coray von Trins, welcher
bereits seit einen« Monat mit den Vorarbeiten zu diesem
Werk beschäftigt ist, übertragen worden. Hiezu berichtet
der „Freie Rätier": Diese Brücke die längste
in Europa — hat eine Länge von 508 w und liegt
in einer Höhe von 75 m über dem Wasserspiegel; sie

ist also so hoch, wie die Versamerbrücke und wird von
der weitbekannten Firma Ad, Züblin à Cie, A.-G,
in Zürich gebaut werden. Die Lehrgerüste werden nach

Corays eigenem Projekt ausgeführt, es sind fliegende
Gerüste von 56 m Spannweite, die hier zum erstenmal
gebaut werden. Das ganze Werk ist auf 4 Mill. Fr.
veranschlagt und soll bis Frühjahr 1928 vollendet sein.
Wir dürfen uns darüber freuen, daß unser Landsmann
Coray bei den schweizerischen Brückenbauern so großes

in telll«!' tîusklldi'uiiA, in Zeâer
Sctilelisrt un6 in Zellenmii
vorziilgllclrem keiaA sus eigenen
gelegene! Ileienn pnouapt, ebenso
->!i« Brten undeleZte, Sssälikkene unü
— unAsscktillells —

»o«i» jeâe /ìlt Metall » VerglsKung
— au« eigenen fadnlk —

kliWet, ZilM à là k. K, Well
Nsiepkou s««»»» ?n »?
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Ansehen genießt und mit der Ausführung der schwie-
rigsten Arbeiten beauftragt wird. Dieses große Zutrauen
hat er sich durch seine Arbeiten an der Rhätischen
und Arosabahn und au der Bagdadbahn im Taurus
in Kleinasien schon längst erworben, Wir erinnern bei-
spielsweise an den Langwieser- und Soliser-Viadukt und
an die außerordentlich gewagten Seilriesen und Aufzüge
über die Viamala und an« Flunserstein. Von kompetenter
Seite wird Herr Coray, der sehr exakt arbeitet, als der
hervorragendste schweizerische Gerüstbauer bezeichnet.

Es mag bei diesem Anlaß interessieren, daß Coray,
welcher nur die Gemeindeschule in Trins absolvierte und
dann den Schreiner- und Zimmermannsberuf erlernte,
erst mit 21 Jahren, nach Schluß des Rekrutenkurses in
Liestal, sich am Technikum in Winterthur ohne vorherige
Anmeldung zur Ausnahmeprüfung einstellte, die Prüfung
bestand und dann drei Wintersemester — im Sommer
folgte immer praktische Betätigung — dort studierte.
Mit welchem Erfolg zeigen seine bewunderungswürdigen
Werke,"

Für die Anschaffung eines Automobilfeuerwehr
gerätes wird vom Stadtrat von Zürich beim Großen
Stadtrate ein Kredit von 60,000 Fr, nachgesucht.

Literatur.
Tableau des Schweizerischen Bundesrates 1921. Ver-

lag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich. For-
mat 46X56 em, Preis 2 Fr. 50.
Das in feinstem Lichtdruck ausgeführte Gruppenbild

des Bundesrates für das Jahr 1921 bildet einen beliebten
patriotischen Wandschmuck für Amtsräume und Geschäfts-
lokale. In der Mitte desselben finden wir zum zweiten
Mal den Aargauer Edmund Schultheß, der als Chef
des eidg. Volkswirtschaftsdepartements auch weiterhin
sich große Verdienste um das Land erwerben wird.
Vom seelischen Gleichgewicht und seinen Störungen.

Vorträge, gehalten in den Zürcher Frauenbildungs-
kurstn Januar/Februar 1920 von Dr. med. Walter
Gut. Verlag: Art. Institut Orell Füßli in
Zürich. 164 Seiten, 8" Format, Preis: Geheftet
5 Fr. Gebunden 7 Fr. 50.
Das Buch ist hervorgegangen aus Vorträgen, die

Anfangs 1920 in den Zürcher Frauenbildnngskursen
gehalten worden sind, Der Druck wurde veranlaßt
auf Wunsch der Kursleitung und zahlreicher Zuhörer-
innen. Der Verfasser wendet sich an Leser von der
Art der Hörer jener Vorträge, die damals seinen Aus-
sührungen mit so großein Interesse gefolgt sind. Su-
chende, die in sich oder bei Menschen ihrer Umgebung
mit seelischen Spannungen und Schwierigkeiten zu schassen

haben. Nicht von eigentlichen Geisteskrankheiten ist
die Rede, sondern von Störungen, wie sie im tag-
lichen Leben vorkommen, und die, so wenig Beachtung
man ihnen oft schenkt, doch für Glück und Unglück eines
Lebens entscheidend sein können.

In fünf Kapitel ist der Stoff gegliedert.
Das 1. Kapitel handelt von den engen Beziehungen

zwischen körperlichen Störungen — Krankheiten,
angeborenen und erworbenen Defekten — und see-
lischen Veränderungen. An einer großen Zahl
von Beispielen kommen die verschiedenen Formen von
seelischen Veränderungen zur Anschauung, in denen sich
die körperlichen Störungen im Seelenleben geltend machen
l Krüppelseele, körperliche Defekte bei psychopathischen
Fürsorgezöglingen, Charakterveränderungen bei Lungen-
kranken, Leiden der Kinderlosigkeit usw.).

Das 2. Kapitel redet von den Wehleidigen, Halt-
losen, Leidensseligen, Empfindlichen, Pechvögeln, „Ner-
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